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Schulordnung 

 

Erfolgreiche Erziehungs- und Unterrichtsarbeit sowie ein angenehmes 

Schulklima setzen Regeln und partnerschaftliche Formen des 

Zusammenlebens voraus.  

Hierzu gehören im täglichen Umgang zwischen Schülern und Lehrern: 

 anhören und zuhören, 

 aussprechen lassen und nicht unterbrechen, 

 gemeinsam beraten und entscheiden, 

 Aufgabenbereiche übernehmen, 

 Konflikte gemeinsam lösen. 

 

I.  Allgemeine Bestimmungen  

1. Alle sollen sich in der Schule wohl und vor allem sicher fühlen. Deshalb 

soll sich jeder Schüler auf dem Schulgrundstück und im Gebäude so 

verhalten, dass Mitschüler nicht gefährdet oder geschädigt werden. 

2. Jeder Schüler ist selbstverständlich verpflichtet, zur Ordnung und 

Sauberkeit auf dem Schulgelände und im Gebäude beizutragen. 

Regelmäßiger und pünktlicher Unterrichtsbesuch bilden den Rahmen, 

der für alle verbindlich ist. 

3. Bei Versäumnissen muss spätestens am dritten Tag eine 

Entschuldigung der Eltern vorliegen. 

4. Damit niemand gefährdet oder gar verletzt wird, ist im Schulgebäude 

und auf dem Schulgelände Folgendes untersagt: 

 Ballspielen aller Art in den Gebäuden und Räumen, 

 das Werfen mit Schneebällen und anderen Gegenständen, 

 das Mitbringen von Knallkörpern, Laserpointern und Waffen, 

 das Rauchen (auch Vapes), das Spucken und der Drogenkonsum, 

 jegliches Glücksspiel um Geld,  
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 das Mitbringen und Verbreiten jugendgefährdender Objekte, auch 

auf Papier oder digital 

 die Verteilung werbender Schriften, 

 das Tragen und Anbringen von rechtsradikalen Symbolen sowie 

jede Form des Werbens für antidemokratisches, 

menschenverachtendes Verhalten (§131 StGB). 

5. Schulbücher sind mit Schutzhüllen zu versehen und sorgfältig zu 

behandeln. Wer Bücher der Lernmittelfreiheit oder schuleigene 

Unterrichtsmittel beschädigt oder verliert, ist zu Schadenersatz 

verpflichtet. 

6. Jede Klasse hat einen Tafel- und Ordnungsdienst einzurichten. Medien 

dürfen nicht ohne Auftrag und Aufsicht eines Lehrers benutzt werden. 

7. Um eine Gefährdung einzelner Schüler an den Bushaltestellen zu 

vermeiden, muss jegliche Drängelei unterbleiben.  

8. Abstellplatz für die Fahrräder ist der Hof vor der Verwaltung sowie am 

Schulhof Gebäude B Watschelweg. 

Mofas und Motorräder sind an den angewiesenen Parkplätzen 

abzustellen. Auf dem Schulgelände dürfen Fahrräder und Mofas nur 

geschoben werden. 

9. Tragbare Tonwiedergabe- und Bildaufnahmegeräte einschließlich 

Kopfhörer sowie Handys dürfen im Gebäude und auf dem 

Schulgelände ohne Erlaubnis einer Lehrkraft nicht benutzt 

werden. Bei Verstößen werden diese Geräte vorübergehend im 

Sekretariat abgegeben und dürfen nur von den Erziehungsberechtigten 

wieder abgeholt werden. Sollten hierbei auch Persönlichkeitsrechte 

verletzt werden, wird durch die Schule eine Strafanzeige gestellt 

werden. 

10. Haftung bei Beschädigungen 

Das Schulgebäude und seine Einrichtungen dienen dem Lehrbetrieb, 

der Verwaltung und den Bedürfnissen der Schulgemeinde. Deshalb 
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sind wir um die Erhaltung dieser Einrichtung bemüht. Dies bezieht 

sich auf das Gebäude und seine Anstriche, auf das Mobiliar und die 

Bestuhlung, auf die Toiletten, die Klassen- und Fachräume inklusive 

deren Einrichtungen und Geräte. 

Wer Beschädigungen mutwillig oder fahrlässig herbeiführt, muss für 

den dadurch entstandenen Schaden aufkommen oder den 

ursprünglichen Zustand wiederherstellen. 

11. Um den Anwohnern Belästigungen (Spucken, Rauchen) zu ersparen, 

ist Schülergruppen vor und nach dem Unterricht der Aufenthalt auf dem 

Watschelweg untersagt. 

12. Um niemanden mit unserer Kleidung zu provozieren oder zu beleidigen 

und als Zeichen unseres Respekts gegenüber unseren 

Mitschüler*innen und Lehrer*innen gilt folgende Kleiderordnung: 

- Die Oberbekleidung muss die Unterwäsche, den Brustansatz sowie 

den nackten Bauch bedecken 

- Shirts dürfen keine rassistischen, sexistischen oder 

gewaltverherrlichenden Aufdrucke haben. 

- Hosen dürfen nicht kürzer als eine Handbreite unter der 

Schrittgrenze sein. 

- Trainingshosen gehören in den Sportunterricht. 

- Über Leggings muss eine Hose oder ein langes Oberteil getragen 

werden. 

13. Künstliche Nägel dürfen keine Gefährdung für sich und andere 

darstellen und im Unterricht nicht zu Einschränkungen führen. 

II.  Pausenordnung (siehe auch Anlage: Merkblatt über 

Verhalten in den Pausen) 

Unsere Schule öffnet täglich um 7.30 Uhr. Für unsere Schüler wird 

ab 7.30 Uhr in der Mediothek eine pädagogische Frühbetreuung 

angeboten. Hier können sich die Schüler zum Spielen, Lesen, 

Recherchieren oder Arbeiten treffen. Ab 7.45 Uhr dürfen die Schüler 

das Erd- und Obergeschoss der Schulgebäude betreten. 
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 Zu Beginn der großen Pause werden die Klassenräume 

abgeschlossen. Der Aufenthalt im Obergeschoss Gebäude A und in 

den Treppenhäusern ist während der großen Pause nicht gestattet. 

 Schüler, die in der 2. oder 4. Stunde in Fachräumen (auch 

Turnhallen) unterrichtet werden, gehen erst nach den großen 

Pausen in ihren Klassenraum zurück. 

 Schulgelände nicht verlassen werden. Ausnahmen können nur von 

einem Lehrer genehmigt werden, wenn ein schriftlicher Antrag der 

Eltern vorliegt. 

 Die Toiletten sind keine Aufenthaltsräume. Jeder Schüler muss sie 

so verlassen, wie er sie anzutreffen wünscht. 

III.  Ordnung im Gebäude 

1. Jede Klasse ist für die Ordnung und Sauberkeit ihres 

Unterrichtsraumes und des davor gelegenen Flures verantwortlich. 

Bitte darauf achten, dass keine Kreide und Abfälle (Brotreste, 

Obstreste, Taschentücher) auf dem Fußboden und unter den Bänken 

liegenbleiben. 

2. Bei Stundenbeginn soll jeder Schüler seinen Platz im Klassenraum 

eingenommen haben. 

3. Um Unfälle und Beschädigungen zu vermeiden, muss das Umhertoben 

im Schulgebäude unterbleiben. Mutwillige oder grob fahrlässig 

verursachte Schäden werden auf Kosten des Verursachers repariert. 

4. Während der Unterrichtszeit ist Kaugummikauen nicht erlaubt. 

5. Die wünschenswerte Ausgestaltung der Klassenräume muss mit dem 

Klassenlehrer abgesprochen werden. Es dürfen keine Nägel und 

Haken in die Wände eingeschlagen werden, ohne dass der 

Hausmeister hinzugezogen wird. 
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10 Gebote der digitalen Ethik 
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